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PINNEBERGDem Norden von
Pinneberg droht ab dem 12.
Oktober ein regelrechtes
Verkehrschaos: Während
auf der A23 weiterhin die
Großbaustelle zwischen
den Anschlussstellen Pin-
neberg-Nord und Tornesch
eingerichtet wird, kommen
nun auch noch Bauarbeiten
an der parallel zur A23 ver-
laufenden Elmshorner
Straße hinzu. Die Strecke
wird von Autofahrern bei
Staus auf der A23 gern als
Ausweichroute genutzt.

Gleichzeitige Baustellen
bei Pinneberg

Ab Montag will die Stadt
Pinneberg Asphaltarbeiten
auf der A23-Brücke im Zu-
ge der Elmshorner Straße
durchführen. Während der
Bauarbeiten, die bis zum
23. Oktober andauern sol-
len, wird nur eine Fahrspur
auf der Straße zur Verfü-
gung stehen; der Verkehr
soll mittels mobiler Ampel-
anlage gesteuert werden.
Die Baustelle wäre kein

großes Hindernis für Auto-
fahrer, wenn die Autobahn
GmbH nicht parallel be-
reits seit Mitte September
eine Großbaustelle auf der
A23 zwischen den An-
schlussstellen Pinneberg-
Nord und Tornesch vorbe-
reiten würde. Ab dem 14.
Oktober soll in dem Be-
reich die Fahrbahn saniert
werden.
Da an manchen Tagen je-

weils nur eine Fahrspur in
Richtung Hamburg oder
Heide zur Verfügung stand,
wichen Autofahrer zuletzt
häufig auf die alte B5 zwi-
schen Pinneberg und Elms-
horn aus, um den A23-Stau
zu umgehen. Ab dem 12.
Oktober treffen sie dabei
auf die Baustelle an der
Elmshorner Straße.

Ab 12. Oktober wird die A23 zeitweise gesperrt und auf einer Brücke über die Autobahn gearbeitet

Zu allem Überfluss kün-
digte die Autobahn GmbH
jetzt an, die A23 in Rich-
tung Heide zwischen den
Anschlussstellen Pinne-
berg-Nord und Tornesch in
zwei Nächten zu sperren.
Die Sperrung ist im Zeit-
raum zwischen Montag, 12.
Oktober, und Mittwoch,
14. Oktober, vorgesehen.
Der Verkehr wird während
dieses Zeitraums jeweils
von 20 Uhr am Abend bis 5
Uhr am Morgen umge-
leitet.

Autofahrer werden wäh-
rend der Sperrung ab Pin-
neberg-Nord über eine
ausgeschilderte Umlei-
tungsstrecke zur An-
schlussstelle Tornesch ge-
führt. Die kürzeste Route
führt dabei ab der An-
schlussstelle Pinneberg-
Nord über die Elmshorner
Straße – dort wird die
Baustelle im Zuge der A23-
Brücke eingerichtet – via
Kummerfeld und weiter
nach Ellerhoop und Torn-
esch.

Grund für die nächtli-
chen A23-Sperrungen sind
Arbeiten zur Einrichtung
der Verkehrsführung für
die anstehende Deckener-
neuerung der Autobahn.
Die Autobahn GmbH muss
Anpassungen an den Mit-
telstreifenüberfahrten vor-
nehmen, bevor der Verkehr
umgelegt werden kann. Da
diese Arbeiten stark vom
Wetter abhängen, kann es
kurzfristig noch zu zeitli-
chen Verschiebungen kom-
men.

So sieht es seit dem 3. Oktober fast täglich auf der A23 aus: In Richtung Norden staut sich der Verkehr auf der A23 vor der Baustelle bei Pinneberg-Nord. Ab Montag,
12. Oktober, muss auch auf der Elmshorner Straße in Pinneberg mit Staus gerechnet werden. Foto: Felicitas Hofmann

Hoffen auf Entlastung
ab Mitte Oktober

Nach Abschluss der nächt-
lichen Sperrungen soll ab
Mittwoch, 14. Oktober, die
eigentliche Sanierung der
stark beschädigten Fahr-
bahn beginnen. Dann wird
auf der A23 eine sogenann-
te 3+1-Verkehrsführung
eingerichtet, bei der in je-
de Richtung wieder zwei
Fahrstreifen zur Verfügung
stehen, was laut der Auto-
bahn GmbH für eine deut-

liche Entspannung der
Verkehrslage sorgen soll.
Die gesamten Bauarbeiten
an dem Abschnitt sollen
voraussichtlich bis zum 5.
Dezember andauern.
Die Baustelle an der A23-

Brücke in Pinneberg reicht
laut Stadt vom Osterloher
Weg bis zum Ortseingang
Kummerfeld. Die Fahr-
bahn in Richtung Pinne-
berg wird gesperrt. Die
Arbeiten erfolgen in drei
Bauabschnitten zu jeweils
50 Metern.

IN KÜRZE

Sichere Stromversorgung
für den Notfall-Infopunkt
in Ellerhoop. Das Multifunk-
tionszentrum in Ellerhoop ist
für künftige Stromausfälle
gerüstet. Die Gemeinde hat
den dortigen Notfall-Info-
punkt mit einem stationären,
leistungsstarken Notstrom-
aggregat ausgestattet. Wie
die Gemeinde mitteilt, stellt
die fest installierte Netzer-
satzanlage im Ernstfall die
stabile Versorgung der gesam-
ten Infrastruktur sowie emp-
findlicher elektronischer Ge-
räte der Feuerwehr sicher. Ein
wesentlicher Vorteil besteht
darin, dass die mobilen Ge-
neratoren der Einsatzfahrzeu-
ge nicht mehr zur Gebäude-
versorgung gebunden werden,
sondern für Einsätze zur Ver-
fügung stehen. Ergänzend si-
chert eine Dieselreserve auf
dem Bauhof den Betrieb auch
bei länger anhaltenden Netz-
ausfällen ab. sgr

Schauriger Zirkus auf der
„MS Klostersande“: Hal-
loween im Elmshorner Ha-
fen. Am Freitag, 30. Oktober,
verwandelt sich die „MS Klos-
tersande“ im Elmshorner Ha-
fen in eine schaurige Zirkus-
welt. Der Apollo Kultur e. V.
lädt zu zwei Partys für ver-
schiedene Altersklassen auf
die „MS Klostersande“, Süd-
ufer in Elmshorn, ein. Von 16
bis 18 Uhr steigt der „Grusel-
Zirkus“ für Kinder von drei
bis neun Jahren und ihre El-
tern. Neben Musik und Tanz
gibt es eine Fotobox und Über-
raschungen (keine Kinderbe-
treuung, Aufsichtspflicht liegt
bei den Eltern). Ab
21 Uhr öffnet der „Zirkus
des Grauens“ mit der Party
„Nightmare in Elmshorn“ für
Gäste ab 18 Jahren mit un-
heimlicher Zirkusatmosphäre,
Musik und Drinks. Verkleidun-
gen sind bei beiden Events
erwünscht. Die Karten gibt

es ab sofort im Vorverkauf
online über die Homepage
www.kketickets.de. cel

Freie Plätze in Gruppe für
Kinder aus Trennungs- und
Scheidungsfamilien. Unter
dem Dach des Sozialdienstes
katholischer Frauen in Elms-
horn beginnt nach den Herbst-
ferien am Dienstag, 27. Ok-
tober, eine neue Gruppe für
Kinder aus Trennungs- und
Scheidungsfamilien. Sie tref-
fen sich an acht Terminen
unter der Leitung von Dr.
Fabian Blobel (Kinder- und
Jugendpsychiater) und Tatjana
Blobel (Systemischer Coach)
in Elmshorn, Feldstraße 24a.
Die Kinder werden mit spie-
lerischen Methoden und Er-
zählen für ihre neue Lebens-
lage gestärkt. Es gibt zwei
Altersklassen, sechs bis acht
Jahre und neun bis zwölf Jah-
re. Die Teilnahme ist kosten-

frei. Wer Interesse hat, kann
die Beratungsstelle für mehr
Informationen unter der Tele-
fonnummer 04121 24881 kon-
taktieren. cel

Schloßstraße in Elmshorn:
Vollsperrung für einen
Tag wegen eines Krans.
Verkehrsteilnehmer, die die
Schloßstraße in Elmshorn nut-
zen, müssen sich auf weitere
Behinderungen einstellen. Die
Straße ist zurzeit zwischen
Berliner Straße und Osterfeld
wegen Verlegung einer Strom-
trasse als Einbahnstraße ein-
gerichtet. Nun hat die Stadt
angekündigt,
sie am kommenden Freitag,
16. Oktober, für alle Verkehrs-
teilnehmer voll zu sperren.
An diesem Tag wird ein Kran
aufgestellt und positioniert.
Autofahrer können über die
Reichenstraße und Osterfeld
ausweichen. cel

ELMSHORN Am vergangenen
Donnerstagabend ist in
einer Elmshorner Parkpalet-
te ein Autofahrer derart ra-
sant gegen eine Laterne ge-
fahren, dass diese aus der
Verankerung gerissen wur-
de. Das teilte die Polizei auf
Nachfrage unserer Redak-
tion mit.

Transporter begräbt
Mast unter sich

Gegen 20.35 Uhr erschütter-
te ein lauter Knall die Park-
palette am Steindammpark
an der Julius-Leber-Straße.
Im oberen Parkdeck war
demnach ein 19-Jähriger aus
Itzehoe mit seinem Ford
gegen den Laternenmast ge-

rauscht und hatte die Licht-
anlage damit zerstört. Auch
die Elmshorner Feuerwehr
wurde zum Einsatz gerufen,
weil der Transporter den
Mast unter sich begraben
hatte und daraufhin Be-
triebsstoffe ausliefen.

Fahrer stand offenbar
unter Drogen

Offensichtlich stand der
Fahranfänger unter Drogen-
einfluss. Vor Ort wurde dem
jungen Mann eine Blutprobe
entnommen. „Sein Führer-
schein wurde beschlag-
nahmt“, berichtet Polizei-
sprecher Maik Seidel. Der
Schaden wird auf etwa 5000
Euro geschätzt. msut

Unfall am Steindammpark

Pinneberg-Nord droht das Verkehrschaos

Fahranfänger kracht auf
Parkdeck in Laterne


